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enn das Haulſpt geeronet wird, freuen ſich
aeſgmmte Glieder,

4

Darum leg ich hieſes Blat ietzt fur meinen

uli

Satan ſtemmt ſich uberall, Zions Mauern einzureiſſen,
Und will Wort und Sacrament lieber gar zu Boden ſchmeiſ

ſen,
Athei-und Synccretiſten,

Müuſſen ſich mit ihme ruſten.

und weil dieſer volle Schwarm, taglich ſuchet anzuwerben,
Pflegt auch manches Mutter Kind, unſrer Kirche abzu—

ſterben,
Babel wachſt in ſeinem Hauffen,
Der als blind ihm zu gelauffen.

So, daß unſre Prieſterſchafft, die es treu mit JEſu meynet,
Sornder heiſſe Thranen nicht fur deſſelben Thron erſcheinet,

Und beklaat die armen Seelen,
Die fur Nanna, Spreu grwahlen.



Aber dennoch ſoll der Muth, unſerm Hertzen nicht entfallen,
Denn des Hochſten Auge wacht gleichwohl noch bey dieſem

allen,
Der wird ſein Verſprechen halten,

z Uber uns mit Gnaden walten!

War doch unſer Lutherthum, eh Lutherus reformirte,
Und er wieder Tezels Crahm die geſcharffte Feder führte,

Denn, wo iſt er hergekommen,
Als ihn Sachſen aufgenommen?

So nun, als die Finſterniß uberall das Land bedeckte,
Dennoch GOLTes Aufſicht uns dieſen theuren Mann er—

weckte,
Der das Licht von Finſterniſſen,
Trefflich hat zu ſcheiden wiſſen.

So wird er auch kunfftighin ſeinem Zion Helden geben,
Die mit unerſchrocknen Muth Satans Macht entgegen leben,

Capffer fur den Riß zu ſtehen,
Jeden Feind zu Leibe gehen,

Und wahrhafftig in der Zahl dieſer hochbeliebten Helden,
Wird vor vielen andern ſich auch Herr Doctor Stemler

melden,
Und wes Nahmens er zu preiſen,

Stemmend, in der That beweiſen.

Naumburg hat ſchon langſt geruhmt ſeine da gezeigte Proben,
und gantz Torgan weiß Jhn nicht nach Verdienſt genung zu

lobenWittenbera will ſich betruben,

Jhn abweſend nur zu lieben,

Denck ich an den muntern Geiſt, der in ſeiner Seele wohnet,
Theologſche Redlichkeit, die auch keines Fehlers ſchonet,

Doch auch an die Freundlichkeiten,
Die der Worte Wucht begleiten.



So erfreuet iederzeit ſich gantz innigſt mein Gemuthe,
Und danckt ſeinem liceben GOtt vor die ungemeine Gute,

Die von neuen uns gebohren,
Was am Linda wir verlohren.

Und weil Leipzig dieſes Haupt mit der hochſten Wurde zieret,

Auch als neu gecronten Held, auf die freye Wahlſtatt fuhret,
Wunſch ich Jhm nur lange Jahre,
Daß man manchen Sieg erfahre!

Denn, das weiß ich gantz gewiß, wer die Wahrheit ſucht zu
hemmen,

Wicder ſolche wird er ſich, wie ein tapffrer Simſon ſtemmen,
Warens auch im Helden-Saale
Jeſuiter Generalt.

Endlich, ſeegne groſſer GOtt. unſer Haupt des gantzen

Landes,
Das den Helden gnadig iſt, ohne Unterſcheid des Standes,

Wenn ſie auf die Kirche ſehen,
Amen, ja, das wird geſchehen!
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